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DAMALS

Vor 25 Jahren
Nach längerem Stillstand
hat die Flugplatz Diepholz
Dümmerland Betriebsge-
sellschaft (FDD) geänderte
Pläne für Gebäude vorge-
legt, die für eine zivile Mit-
benutzung des Fliegerhorst-
Flugplatzes notwendig sind.
Die FDDwill eine Unterstell-
halle für Leichtflugzeuge so-
sowie eine Tower-Anlage
mit Clubheim und Parkplät-
zen unmittelbar nördlich
des Lehmder Damm bauen.
Die neuen Pläne berät nun
der Planungs- und Umwelt-
ausschuss der Stadt Diep-
holz.

KINO

Eine traditionsgebundene
Bauernfamilie wird mit den
Auswirkungen der Energie-
wende konfrontiert.

Diepholz – Das Kommunale
Kino („Koki“) zeigt heute
um 20.15 Uhr im Central Ci-
neworld den Film „Alcarràs
– Die letzte Ernte“, der bei
der Berlinale 2022 den Gol-
denen Bären erhielt. Er
spielt in einer kleinen kata-
lanischen Gemeinde Spa-
niens, wo die Familie Solé
seit Generationen eine ge-
pachtete Pfirsichplantage
betreibt, die einem Vorfah-
ren per Handschlag überlas-
sen worden war. Ohne
schriftlichen Vertrag ist sie
jedoch nun den Plänen des
jungen Grundbesitzers auf-
geliefert, der die Bäume ro-
den und auf der Ackerfläche
eine Solaranlage bauen las-
sen will.

Koki: „Die
letzte Ernte“

Kein Flug ohne Teile aus Diepholz
Neujahrsempfang mit 200 Gästen: Redner Oberst Knobloch über Stellung der Luftwaffe

vergangenen Jahr konnte
sich unser schönes Diepholz
durch Geburten und Zuzüge
um 771 Neubürgerinnen und
Neubürger vergrößern.
Selbst mit einem rechneri-
schen Ausklammern der Per-
sonen, die nicht freiwillig zu
uns gekommen sind, ein ab-
soluter Rekordwert.“ Diep-
holz hat derzeit deutlich
mehr als 18000 Einwohner.
Marré blickte auch auf die

Wohnraumentwicklung:
„Seit dem letzten Neujahrs-
empfang im Jahr 2020 wur-
den 367 Wohneinheiten in
Diepholz geschaffen. Aktuell
entstehen die ersten Häuser
im Baugebiet Lange Wand
III.“ Er beleuchtete die 2022
abgeschlossenen (Bau-)Maß-
nahmen und dankte für das
Engagement von Bürgern bei
der Aufnahme von derzeit
338 Flüchtlingen aus der
Ukraine.
„Wir brauchen mehr Men-

schen in unserer Gesell-
schaft, die sich nicht nur um
die eigene Sache kümmern“,
wünschte sich Bürgermeister
Marré ein verstärktes ehren-
amtliches Engagement –
nicht nur in Vereinen.
Vor Beginn des Neujahrs-

empfangs standen vor dem
Rathaus zwei Diepholzer und
forderten auf einem Transpa-
rent „Frieden schaffen ohne
Luftwaffe(n)“. Die sehr kleine
Demo war angemeldet.

jahrsempfänge gestanden.
Diese Ehrungen sollen nun
weiterhin im Sommer im
größeren, öffentlichen Rah-
men einer Bürgerversamm-
lung am Schloss stattfinden,
wohin diese in Corona-Zeiten
verlegt worden war.

Rekord: 711 Diepholzer
Neubürger im Jahr 2022

Zum Neujahrsempfang be-
grüßte Bürgermeister Florian
Marré unter anderem die hei-
mischen Bundestags- und
Landtagsabgeordneten, Rats-
mitglieder und Ehrenratsmit-
glieder, den Ehrenbürger Ul-
rich Walter, den ehemaligen
Stadtdirektor Herbert Heide-
mann, Vertreter von Feuer-
wehr, Polizei, Unternehmen
und Institutionen sowie
Oberst Volker Benz als den
neuen Diepholzer Komman-
deur und Standortältesten.
Für Musik sorgte Ayham

Fayad – als Sänger, der sich
am Klavier begleitete. Der in
Barnstorf wohnende Abitu-
rient der Graf-Friedrich-Schu-
le hatte 2022 sein Fernsehde-
büt bei der Gesangsshow
„The Voice of Germany“ ge-
geben, kam dabei sehr weit
und machte auch Diepholz
bekannter.
Bürgermeister Marré blick-

te zurück auf das Jahr 2022
und meldete einen Rekord:
„Die Stadt wächst weiter. Im

porthubschrauber CH-53, der
alle 200 Flugstunden zur auf-
wendigen „Inspektion“ nach
Diepholz muss. Diepholzer
Hubschrauber-Reparatur-
teams seien weltweit unter-
wegs – derzeit im afrikani-
schen Mali im Rahmen einer
UN-Mission. „Wenn die Luft-
waffe im Einsatz ist – welt-
weit oder in Deutschland – ist
immer auch ein Teil Diep-
holz dabei“, fasste Oberst
Knobloch die Bedeutung des
Standortes zusammen.
Mit einem Festredner kehr-

te die Stadt zum alten Kon-
zept zurück. In vergangenen
Jahren hatte die Ehrung von
ehrenamtlich tätigen Bür-
gern imMittelpunkt der Neu-

ten in Niger/Afrika im Ein-
satz.
Im Materiallager Diepholz

des Bundeswehrdepots West
lagern laut Knobloch in 26
Hallen auf dem Fliegerhorst
95000 Artikel im Warenwert
von 2,7 Milliarden Euro. Das
sind vorwiegend Ersatz- und
Austauschteile für Luftfahr-
zeuge. Von Diepholz aus ge-
hen die Teile an die fliegen-
den Verbände der Luftwaffe.
Knoblochs drittes Beispiel

war die „abgesetzte techni-
sche Staffel des Hubschrau-
bergeschwaders 64 Diep-
holz“ (früher „Hubschrauber-
werft“) mit 200 Soldaten und
zivilen Mitarbeitern. Sie war-
tet und repariert den Trans-

sphäre“. Europa käme damit
unter einen Schutzschirm.
Anhand von drei Beispielen

erklärte Oberst Knobloch die
Bedeutung des Fliegerhorstes
Diepholz mit seinen 700 Sol-
daten, 400 zivilen Mitarbei-
tern und 13 Dienststellen be-
ziehungsweise Einheiten von
Luftwaffe, Streitkräftebasis,
Sanitätsdienst und Wehrver-
waltung. Diese haben ganz
unterschiedliche Aufgaben.
So kann die 6. Kompanie

des Objektschutzregiments
der Luftwaffe (früher „Luft-
waffenpioniere“) unter ande-
rem Behelfsflugplätze in Ein-
satzgebieten bauen und
Kampfmittel beseitigen. Ak-
tuell seien Diepholzer Solda-

VON EBERHARD JANSEN

Diepholz – Der Fliegerhorst
Diepholz hat eine große mili-
tärische Bedeutung: „Kein
Flugzeug der Bundeswehr
fliegt, wenn nicht notwendi-
ge Ersatzteile aus Diepholz
geliefert werden“, nannte
Oberst i.G. (im Generalstab)
Stephan Knobloch ein Bei-
spiel. Er war Redner beim
Neujahrsempfang der Stadt
Diepholz am Samstagvormit-
tag im Rathaus, der nach
zwei Jahren Corona-Pause
wieder in alter Formmit etwa
200 geladenen Gästen aus
dem öffentlichen Leben statt-
fand.
Aktuelle Einblicke in die

Luftwaffe – lokal, national
und international – ver-
schaffte den Gästen Oberst
i.G. Knobloch als Festredner.
Der Generalstabsoffizier ist
Abteilungsleiter beim Kom-
mando der Luftwaffe in Ber-
lin-Gatow und damit der
oberste Luftwaffen-Logisti-
ker. Von Juni 2012 bis Sep-
tember 2014 war Knobloch
Kommandeur des Waffensys-
tem-Unterstützungszen-
trums 2 und Diepholzer
Standortältester.
Er nannte Details zur

schnellen Reaktion der Luft-
waffe auf den Beginn des rus-
sischen Angriffes auf die
Ukraine im Februar 2022 –
unter anderemmit der Verle-
gung von weiteren Kampf-
flugzeugen nach Rumänien
und Patrouillen im polni-
schen Luftraum. Zudem
blickte er auf die deutsche
Luftraumüberwachung, auf
die erwarteten Nachfolger
des alten Jets Tornado und
des Hubschraubers CH 53.
Auch das neue Luftabwehr-
system „Arrow 3“ schnitt
Knobloch thematisch an:
„Die Radargeräte können bis
nach Russland sehen. Die
Lenkflugkörper bekämpfen
gegnerische ballistische Ra-
keten außerhalb der Atmo-

Zum Neujahrsempfang der Stadt Diepholz nach zwei Jahren Corona-Pause kamen etwa 200 geladene Gäste ins Rathaus. FOTO: JANSEN

TV-bekannt: Ayham Fay-
ad aus Barnstorf sang
beim Neujahrsempfang.

Fachkundig: Oberst Ste-
phan Knobloch sprach
über die Luftwaffe.

Gut gelaunt: Bürgermeis-
ter Florian Marré beim
Neujahrsempfang.

Kleine Demo vor dem Rathaus anlässlich des Neujahrs-
empfangs: Zwei Diepholzer forderten „Frieden schaf-
fen ohne Luftwaffe(n)“. FOTOS: JANSEN

Vorhaben der Stadt Diepholz 2023
für ein erfolgreiches Wirtschaften zur Verfü-
gung stellen zu können, starten wir mit dem
Planungsprozess für das nächste Gewerbege-
biet, das südlich der Moorstraße und westlich
der Reessingstraße liegen wird. Die Neuge-
staltung der Fußgängerzone und erste Freile-
gung des Areals nördlich des alten Rathauses
stehen 2023 an. Die mehrjährige Neugestal-
tung der Hindenburgstraße wird endlich ab-
geschlossen. Ein weiteres zentrales Projekt in
der Dorfentwicklung wird begonnen: Die
Umsetzung der neuen Dorfmitte Sankt-Hülfe
Heede mit Einbeziehung der Flächen am
Sportplatz, dem Schulhof und der ehemali-
gen Bundesstraße wird in den nächsten Wo-
chen starten.“

Zu Vorhaben der Stadt Diepholz sagte Bür-
germeister Florian Marré beim Neujahrsemp-
fang: „Der Neubau einer weiteren Kinderta-
gesstätte am Groweg ist beschlossen und
wird in diesem Jahr baulich begonnen und
die Entscheidung zur Trägerschaft herbeige-
führt. An allen Grundschulen werden Maß-
nahmen angegangen, um dem anstehenden
Rechtsanspruch auf Ganztagsbeschulung an-
gemessen gerecht zu werden. Wir unterstüt-
zen die Private Hochschule für Wirtschaft und
Technik in diesem Jahr mit einem erhöhten
Betrag, um diese für unsere Wirtschaft und
uns wichtige Einrichtung durch die wirt-
schaftlich herausfordernden Zeiten zu brin-
gen. Um den Unternehmen weitere Flächen

Friedensbotschaft mit Klassischem und Filmmusik
250 Besucher beim Neujahrskonzert des Kulturrings im Diepholzer Theater

Geboren in Buenos Aires ist
Mezzosopranistin Nidia Pala-
cios, Tochter eines italie-
nisch-argentinischen Paares.
Teil eins des Konzertes

führte mit klassischem Re-
pertoire (Mozart, Puccini, Bi-
zet), Operette (Robert Stolz,
Paul Lincke) und der „Peters-
burger Schlittenfahrt“ (Ri-
chard Eilenberg) ein. Teil
zwei startete galaktisch: Der
Soundtrack von „Star Wars“
leitete über zur Filmmusik.
Brillant und italienisch prä-
sentierteNidia Palacios Ennio
Morricones „Cinema Paradi-
so“. Zum Repertoire gehörte
auch der Song des Films
„Conquest of paradise“.
Dem Publikum gefiel der

Mix, so soll das neue Jahrwer-
den.

brillanten Musiker und die
Solisten Nidia Palacios (Mez-
zo-Sopran) und Igor Sto-
rozhenko (Bass). Er ist gebür-
tiger St. Petersburger, doch
bevor er sang, war er bereits
Pianist und Oboist in Köln
und München.

gen diesen schrecklichen
Krieg.“ Dass Gilbo ein Grenz-
gänger zwischen denmusika-
lischen Stilen ist, bewies er in
Diepholz. Seine Friedensbot-
schaft reichte von Filmmusik
über Oper und Operette. Un-
terstützt wurde er durch die

ri Gilbo hatte sich im März
vor einem Konzert klar posi-
tioniert: „Jeder Mensch mit
gesundem Verstand will im
Frieden leben, deshalb ist die
Haltung von ausnahmslos al-
len meinen Kollegen eindeu-
tig: Wir sind entschlossen ge-

gagieren. Er hatte das Orches-
ter mit Sitz in Frankfurt am
Main zum vierten Mal ge-
bucht.
„Wenn eins verbindet, sind

es Kunst und Musik“, so Dr.
Geert Ludewig aus dem Kul-
turring-Vorstand. Dirigent Ju-

VON SIMONE
BRAUNS-BÖMERMANN

Diepholz – Wie geht man mit
russischen Künstlern ange-
sichts des Angriffs Russlands
auf die Ukraine um? Man
lässt sie imOrchester Seite an
Seite sitzen und für den Frie-
den spielen. Die Frage
schwang zum Neujahrskon-
zert im Diepholzer Theater
am Samstagabend mit. „Ich
hatte im Vorverkauf nur eine
kritische Rückfrage“, so Ilona
Conradi aus dem Rathaus.
ZumNeujahrskonzert 2023

kamen etwa 250 Besucher,
das Theater war demnach et-
wa zur Hälfte besetzt.
Der Vorstand des Kultur-

rings Diepholz hatte keine
Bedenken, die Musiker zu en-

Zum Sekt lud der Vorsitzende des Kulturrings Diepholz, Reinald Schröder (5. v.l.) beim Neu-
jahrskonzert Vorstandskollegen, Partner und Ehemalige in der Pause ein. FOTOS: BRAUNS-BÖMERMANN

Bass Igor Storozhenko aus
St. Petersburg.

Aschen – Der Schützenver-
ein Aschen lädt für Freitag,
20. Januar, um 19.30 Uhr zu
seiner Generalversamm-
lung in die Schützenhalle
ein. Neben den Ehrungen
sind weitere wichtige The-
men zu besprechen. Unter
anderem ist die Vermietung
der Schützenhalle für priva-
te Veranstaltungen geplant,
so eine Mitteilung des Ver-
eins. Für den kleinen Hun-
ger wird bereits ab 18.30
Uhr ein Imbiss mit Getränk
gereicht. Die Aschener Da-
menschießgruppe hat am
Dienstag, 24. Januar, um 19
Uhr ihre Jahreshauptver-
sammlung.

Versammlungen
in Aschen
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